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Bebauungsplan AREAL TRAM PLER, 1. Änderung und Erweiterung

Örtliche Bauvorschriften gemäß § 74 LBO i.V. mit § 9 (4) BauGB

Rechtsgrund lagen

Baugesetzbuch (BauG B) i.d.F . vom 23. Septem ber 2004, zuletzt geändert durch G esetz 
vom 20. Novem ber 2014
Landesbauordnung (LBO) i.d.F . vom 5. M ärz 2010, zuletzt geändert durch G esetz vom  
11. Novem ber 2014

1. Anforderungen an die äußere Gestaltung baulicher Anlagen § 74 (1) Nr.1 LBO

q o iq o Entsprechend jeweiligem  P laneintrag sind flache (Dachneigung 0°-10o) oder geneigte 
3(r;40o Dächer (30o-40°) zulässig. Zur Dacheindeckung sind nicht-g länzende M ateria lien 

vorzusehen. Ausgenom m en hiervon sind Anlagen zur Nutzung von Sonnenenergie. 
D iese dürfen auf flachen Dächern nicht aufgeständert werden.

2. Gestaltung von Freiflächen § 74 (1) Nr. 3 LBO

M it dem Baugesuch ist gem äß § 1 (5) Bauvorlagenverordnung ein Freiflächen
gesta ltungsplan m it Lage, Um fang, G röße der Bepflanzung, Baum arten und 
G eländem odellierung einzureichen. Er w ird Teil der Baugenehm igung.

3. Antennen § 74 (1) Nr. 4 LBO

Pro G ebäude ist jeweils nur e ine Antennenanlage oder e in Parabolspiegel zulässig. 
Ausnahm sweise können weitere zugelassen werden, wenn anderweitig der 
Em pfang von Rundfunkprogram m en nicht sichergeste llt werden kann. S ie sind an 
der dem öffentlichen S traßenraum abgewandten G ebäudeseite anzubringen.

4. Werbeanlagen § 74 (1) Nr. 2 LBO

W erbeanlagen sind nur an der S tätte der Leistung zulässig. S ie dürfen eine G röße 
von 4 m 2 nicht überschreiten und nicht über die Dachtraufe ragen. Bewegte und 
wechselnde W erbeanlagen sowie Fahnenm asten sind allgem ein nicht zulässig.

5. Niederschlagswasser § 74 (3) Nr. 2 LBO

Unbelastetes Regenwasser der Dachflächen ist zum indest te ilweise in e ine Z isterne 
o.Ä . abzule iten und für die Bewässerung der Freiflächen zu nutzen. Davon kann 
abgesehen werden, wenn nachgew iesen w ird, dass durch geeigneten Dachaufbau 
(Dachbegrünung) eine Retention erfo lgt. Eine Kom bination der Verfahren ist 
m öglich. A ls Überlauf ist e in Anschluss an die Kanalisation vorzusehen.
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